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Terminhinweise

Wiederholung mit Raumänderung
Montag, 9. Mai, 10 Uhr,

Referat für Bildung und Sport, Raum 3.076, Bayerstraße 28

Pressegespräch zum „Lern- und Erlebniscamp“. Stadtschulrat Rainer
Schweppe informiert gemeinsam mit der Leiterin des Staatlichen Schul-
amts Georgine Müller und Dr. Maria Kurz-Adam, Leiterin des Stadtjugend-
amts, über das „Lern- und Erlebniscamp“, ein Trainingsprogramm zur Vor-
bereitung von Schülerinnen und Schülern auf die Berufswelt. Das Konzept
wurde vom Referat für Bildung und Sport und dem Sozialreferat der Lan-
deshauptstadt München gemeinsam mit dem Staatlichen Schulamt erar-
beitet.
Lehrerin Veronika Gonzalez-Balzar und Schulsozialpädagogin Maria Moser
sowie Schülerinnen und Schüler berichten über erste Erfahrungen.

Wiederholung
Montag, 9. Mai, 13 Uhr, Münchner Künstlerhaus, Lenbachplatz 8

Staatsministerin Professorin Dr. Maria Böhmer, Beauftragte der Bundes-
regierung für Migration, Flüchtlinge und Integration, Dr. Marcel Huber, Lei-
ter der Bayerischen Staatskanzlei, und Bürgermeister Hep Monatzeder
eröffnen die Bundeskonferenz der Integrations- und Ausländerbeauftrag-
ten, die am 9. und 10. Mai in München tagt. Sie steht unter dem Titel
„Wahrnehmung und Wirklichkeit – Integrationsland Deutschland“. Um
13.30 Uhr findet eine Pressekonferenz mit Professorin Böhmer, Martin
Neumeyer, Integrationsbeauftragter der Bayerischen Staatsregierung, und
Bürgermeister Monatzeder statt. Das gesamte Programm der Bundes-
konferenz ist im Internet abrufbar unter www.integrationsbeauftragte.de
Journalisten sind eingeladen, auch über die Pressekonferenz hinaus an der
Bundeskonferenz teilzunehmen.
Achtung Redaktionen: Eine Teilnahme an den einzelnen Foren ist nach
vorheriger Anmeldung bis spätestens heute, Freitag, 6. Mai, möglich, un-
ter E-Mail: oliver.mohr@bk.bund.de.

Dienstag, 10. Mai, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Im Rahmen einer Feierstunde nehmen die Projektverantwortlichen für acht
vorbildhafte regionale Werkstatt N-Projekte aus den Händen von Bürger-
meister Hep Monatzeder und Hubert Weinzierl, Mitglied im Rat für Nach-
haltige Entwicklung, ihre Auszeichnungen als „Werkstatt N-Projekt 2011“
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oder als „Werkstatt N-Impuls 2011“ entgegen. Es werden Projekte aus
München, Augsburg und Aschaffenburg ausgezeichnet.
„Werkstatt N“ ist ein Qualitätslabel des Rats für Nachhaltige Entwicklung,
mit dem seit 2010 jährlich Vorzeigeprojekte und -projektvorhaben aus dem
ganzen Bundesgebiet ausgezeichnet werden. Der Rat für nachhaltige Ent-
wicklung (www.nachhaltigkeitsrat.de) erarbeitet im Auftrag der Bundes-
regierung Beiträge für eine nationale Nachhaltigkeitsstrategie, benennt
Umsetzungsstrategien für die praktische Politik und schlägt konkrete
Nachhaltigkeitsprojekte zur Umsetzung vor.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Dienstag, 10. Mai, 11.30 Uhr Königsplatz und 12.30 Uhr Odeonsplatz

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers liest im Rahmen von „München
liest – aus verbrannten Büchern“ um 11.30 Uhr auf dem Königsplatz (vor
der Antikensammlung) und um 12.30 Uhr bei der „Lesung gegen das Ver-
gessen – Bücher aus dem Feuer“ auf dem Odeonsplatz (vor der Feldherrn-
halle) einen Text von Kurt Tucholsky. Mit  den öffentlichen Lesungen wird
an die Bücherverbrennung von 1933 erinnert, die wenige Wochen nach
der nationalsozialistischen Machtübernahme von Studierenden der beiden
Münchner Universitäten und der Deutschen Studentschaft auf dem Kö-
nigsplatz inszeniert wurde, und an der sich  50.000 Münchnerinnen und
Münchner beteiligten.

Dienstag, 10. Mai, 12.30 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube

Die Evaluierungskommission des Internationalen Olympischen Komitees
hat die Bewerbung Münchens um die Olympischen und Paralympischen
Winterspiele 2018 Anfang März inspiziert. Den Bericht hierzu wird das
IOC am 10. Mai veröffentlichen. Die Bewerbungsgesellschaft München
2018 möchte im Rahmen einer Pressekonferenz ihre Einschätzung vorstel-
len. Als Gesprächspartner stehen zur Verfügung: Oberbürgermeister Chri-
stian Ude, stellvertretender  Vorsitzender der Gesellschafterversammlung
von München 2018, Katarina Witt, Vorsitzende des Kuratoriums von Mün-
chen 2018, Bernhard Schwank, Vorsitzender der Geschäftsführung von
München 2018, per Telefonschalte Thomas Bach, Präsident des Deutschen
Olympischen Sportbunds (DOSB) und Vorsitzender der Gesellschafterver-
sammlung von München 2018.
Es wird um Anmeldung unter presse@muenchen2018.org gebeten.
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Mittwoch, 11. Mai, 12 Uhr, Kindertageseinrichtung Karpfenstraße 20

Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters und
Dr. Susanne Herrmann, Leiterin des Bereichs Kindertageseinrichtungen im
Referat für Bildung und Sport in Vertretung des Stadtschulrats sprechen
Grußworte bei der Eröffnungsfeier des neu errichteten Hauses für Kinder
an der Karpfenstraße 20. Der Bau der Einrichtung wurde aus städtischen
Mitteln finanziert und der Gemeinnützigen Gesellschaft für Kinderbetreu-
ung mbH (KiBeG) in Betriebsträgerschaft übergeben. Sie umfasst insge-
samt 74 Betreuungsplätze: zwei Krippengruppen für Null- bis Dreijährige
mit je zwölf Plätzen und zwei Kindergartengruppen für Drei- bis Sechsjähri-
ge mit je 25 Plätzen.

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 13. Mai, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Verkehrsversuch am Rotkreuzplatz zur Verbesserung

der Bedingungen für den Radverkehr

(6.5.2011) Am 9. Mai startet am Rotkreuzplatz ein münchenweit erstmali-
ger Verkehrsversuch. Bis zum 7. Juni wird eine Fahrspur in Richtung Osten
für den Kfz-Verkehr gesperrt, um zu testen, wie sich der Verzicht zugun-
sten eines Radfahrstreifens in diesem Bereich auswirken würde. Mittels
Markierung auf der Fahrbahn wird für diesen Zeitraum die südliche Fahr-
spur als gemeinsame Bus- und Radspur ausgewiesen.
Damit hat sich die referatsübergreifende Radverkehrs-Arbeitsgruppe „Eng-
pässe und Netzlücken“ einer komplexen Verkehrsproblematik mit langer
Historie angenommen. Eine mögliche Lösung der unbefriedigenden Ver-
kehrssituation am Rotkreuzplatz ist die Anlage von Radfahrstreifen im
Fahrbahnbereich. Diese können auf der Fahrbahn aber nur realisiert wer-
den, wenn eine der drei Fahrspuren, die derzeit dem Kraftfahrzeugverkehr
zur Verfügung stehen, aufgegeben wird.
Die Einrichtung von Radfahrstreifen ist mit umfangreichen Umbaumaß-
nahmen verbunden. Daher soll zunächst im Verkehrsversuch festgestellt
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werden, welche Folgen eine solche Neuaufteilung des Straßenraums hat
und wohin sich möglicherweise der Verkehr verlagert. Nach Beendigung
des Versuchs werden von der Arbeitsgruppe Lösungsvorschläge unter Ab-
wägung der Belange aller Verkehrsteilnehmer erarbeitet. Im Vordergrund
steht dabei die Erhöhung der Verkehrssicherheit für den Fußgänger- und
Radverkehr.
Das Kreisverwaltungsreferat greift bei dem Versuch auf ein Instrument
zurück, wie es andere Städte seit längerem erfolgreich praktizieren. Die
Durchführung des Verkehrsversuchs am Rotkreuzplatz ist ein Pilotprojekt
und kann zukünftig als Vorbild für vergleichbare Fälle dienen.
Achtung Redaktionen: Für Rückfragen stehen am 9. Mai, 11 Uhr, Vertre-
ter des Kreisverwaltungsreferates sowie des Planungsreferates vor Ort
zur Verfügung.

Der Regenwald als Apotheke – Asháninka besucht Schulen und

Kindertagesstätten

(6.5.2011) Vom Alltag im Regenwald berichtet Teddy Sinacay Tomás in den
kommenden zwei Wochen an 15 Schulen und Kindertagesstätten der Lan-
deshauptstadt sowie im Münchner Umland. Sinacay ist Delegierter der
Asháninka, eines indigenen Volkes aus dem peruanischen Regenwald,
mit dem die Landeshauptstadt seit 14 Jahren eine enge Partnerschaft ver-
bindet.
„Der Regenwald ist unser Supermarkt, unser Baumarkt und unsere Apo-
theke“, sagt Sinacay. „Alles, was wir zum Leben benötigen, bekommen
wir von der Natur.“ Doch die Zerstörung  des Regenwaldes nimmt immer
mehr zu. Die Asháninka sind mit den Veränderungen direkt konfrontiert –
so trocknen beispielsweise Flüsse aus. Bis Montag, 16. Mai, spricht Teddy
Sinacay Tomás, der auch an der Jahreskonferenz und Mitgliederversamm-
lung des Europäischen Städtenetzwerkes Klima-Bündnis e.V. teilnehmen
wird, über das Leben im Regenwald unter anderem an folgenden Einrich-
tungen:
- Dienstag, 10. Mai, 13.45 bis 16 Uhr: Fakultät für angewandte Sozial-

wissenschaften der Hochschule München, Am Stadtpark 20, 81243
München, Kontakt für Medienvertreterinnen und -vertreter: Heinz
Schulze: Telefon 77 05 24

- Mittwoch, 11. Mai, 8 bis 9.30 Uhr: Staatliches Luitpold-Gymnasium,
Seeaustraße 1, 80538 München, Kontakt für Medienvertreterinnen und
-vertreter: Telefon 21 03 85-0

- Donnerstag, 12. Mai, 8 bis 9.30 Uhr, Grundschule an der Gilmstraße,
Gilmstraße 46, 81377 München, Kontakt für Medienvertreterinnen und
-vertreter: Telefon 7 24 49 28 23
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- Montag, 16. Mai, Städtische Ricarda-Huch-Realschule, Wilhelmstra-
ße 29, 80801 München, Kontakt für Medienvertreterinnen und -vertre-
ter: Telefon 33 035 67 11

Die Termine sind auch für Fotografinnen und Fotografen geeignet. Diese
sollten sich jedoch im Vorfeld mit der jeweiligen Einrichtung in Verbindung
setzen.

„Lasst uns mal ran!“ – Geld für Kinder- und Jugendideen

(6.5.2011) „Wir verbessern unsere Gegend! Und dafür gibt es jetzt auch
Geld. Nicht nur für uns, sondern für alle Kinder und Jugendlichen in Neu-
aubing/Westkreuz, wenn sie gute Ideen haben. Und was tun wollen!“ so
beschreiben Ugur (15 Jahre, Schüler), Osman und Emre (beide 17 Jahre
und Azubis) die Idee des geplanten Kinder- und Jugendfonds in Neuaubing/
Westkreuz. Die Idee ist bestechend: Kinder und Jugendliche wissen selbst
am besten, was sie brauchen, was in ihrem Stadtteil, ihrer Schule, ihrer
Freizeiteinrichtung oder ihrem Wohnumfeld fehlt oder verbessert werden
kann. Mit dem Kinder- und Jugendfonds Neuaubing/Westkreuz ist es nun
möglich, dass Kinder und Jugendliche ihre Ideen und Vorschläge „finan-
ziert“ bekommen, um sie zeitnah selbst umzusetzen. Auf Wunsch stehen
ihnen erwachsene „Coaches“ zur Seite.
Der Bezirksausschuss im 22. Stadtbezirk hatte 2010 den Antrag gestellt,
Kinder und Jugendliche an der Gestaltung ihres Stadtteils stärker zu betei-
ligen. Ein wichtiger Beitrag zum „Jahr des Partizipation“, das der Stadtrat
2010/2011 ausgerufen hat. Eine Initiativgruppe Neuaubing/Westkreuz lote-
te daraufhin unterschiedliche Partizipationsmöglichkeiten aus, entwickelte
den Kinder- und Jugendfonds und konnte für die Erstausstattung finanziel-
le Mittel in Höhe von 15.000 Euro aus der Lotterie der „Glücksspirale“ si-
chern sowie weitere 4.000 Euro von der Stadtsparkasse (Stiftung „Für Kin-
der und Jugendliche unserer Stadt“). Das Münchner Kinder- und Jugendfo-
rum (Kultur&Spielraum e.V.) sowie das Team Grüne Schul- und Spielhöfe
(Urbanes Wohnen e.V.) wurden durch die Landeshauptstadt München/
Stadtjugendamt mit der fachlichen Begleitung des Projektes beauftragt.
Offizieller Auftakt des Kinder- und Jugendfonds in Neuaubing/Westkreuz
ist am kommenden Mittwoch, 11. Mai, um 17 Uhr im Jugendtreff Neuau-
bing, Wiesentfelser Straße 57. Hierzu sind alle Interessierten eingeladen,
insbesondere natürlich die Kinder und Jugendlichen. Hier erfährt man, wie
der Kinder- und Jugendfonds genau funktioniert, wer sich wie darum be-
werben kann und wie Kinder und Jugendliche aus Neuaubing und dem
Westkreuz darin unterstützt werden, sich als aktiven Teil der Stadtgesell-
schaft zu erleben.
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Nähere Informationen gibt es in den „Anlaufstellen im Stadtteil“,  zum Bei-
spiel beim Jugendtreff Neuaubing, im Spielhaus am Westkreuz, in der Kin-
der- und Jugendfarm oder im Kinder- und Jugendtreff „S´Fredl“.
Nähere Informationen für die Medien: Dagmar Mosch, Jugendbeauftragte
des BA 22: Telefon 86 30 78 30 bzw. 01 76/44 47 43 21, und Anne Hirsch-
mann, Vorsitzende Unterausschuss Soziales im BA 22: Telefon 8 34 36 56.

Hauttesttage im Kulturzentrum Giesinger Bahnhof

(6.5.2011) Um das Risiko, an Hautkrebs zu erkranken, möglichst gering zu
halten, ist ein wirksamer Sonnenschutz für die Haut in jedem Alter wichtig.
Aber auch die Hautkrebsvorsorge ist unerlässlich. Denn nur mit einer re-
gelmäßigen, fachgerechten Kontrolle kann Hautkrebs rechtzeitig erkannt
werden. Im Falle einer frühzeitigen Diagnose ist er sogar nahezu zu 100
Prozent heilbar. Bei den Hauttesttagen im Kulturzentrum Giesinger Bahn-
hof (Giesinger Bahnhofsplatz 1) werden am Mittwoch und Donnerstag,
11. und 12. Mai, Muttermal- und Hautuntersuchungen vom Referat für Ge-
sundheit und Umwelt ohne Terminbindung angeboten.
Seit den 1970er Jahren ist ein Anstieg der Hautkrebserkrankungen festzu-
stellen, der in erster Linie mit einem geänderten Schönheitsideal, dem ge-
wandelten Freizeitverhalten und veränderten Umweltbedingungen in Ver-
bindung gebracht wird. Das Risiko, an Hautkrebs zu erkranken, steigt mit
der lebenslang erworbenen Dosis an UV-Strahlung mit zunehmendem Al-
ter an. Bei den Hauttesttagen 2011 bietet das Referat für Gesundheit und
Umwelt in Kooperation mit verschiedenen Münchner Kliniken und Derma-
tologinnen sowie Dermatologen allen Münchnerinnen und Münchnern an,
sich am Mittwoch, 11. Mai, von 10 bis 12 Uhr und von 13 bis 17 Uhr sowie
am Donnerstag, 12. Mai, von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 17 Uhr untersu-
chen zu lassen. Zugleich gibt es bei den Hauttesttagen, die heuer zum elf-
ten Mal organisiert werden und unter dem Motto „Sonnenschutz – Haut-
schutz – Hautkrebsvorsorge“ stehen, Informationen rund um den optima-
len Hautschutz. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, das Angebot ist
kostenlos. Das Kulturzentrum Giesinger Bahnhof ist mit folgenden öffent-
lichen Verkehrsmitteln erreichbar: U 2, S-Bahn 3 und 7, Tram 27, Buslinien
54, 139, 144, 220 (Haltestelle „Giesinger Bahnhof“).

Bauzentrum: Vortrag über Nebenkosten beim Immobilienkauf

(6.5.2011) Der Preis einer Immobilie kann manchmal durchaus verlockend
sein. Allerdings unterschätzen viele Käuferinnen und Käufer oft die be-
trächtlichen Folgekosten – die so genannten Kaufnebenkosten. Zu diesen
zählen unter anderem Notarkosten, Grunderwerbssteuer und die Makler-
provision.  Am Mittwoch, 11. Mai, ab 18 Uhr informiert der staatlich geprüf-
te Betriebswirt Bernd Schwarz über die Zusatzkosten, die beim Kauf einer
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Immobilie anfallen können. Schwarz wird zudem ansprechen, welche Be-
triebskosten tatsächlich auf den Mieter oder die Mieterin umgelegt wer-
den können. Der Eintritt ist frei.
Das Bauzentrum München befindet sich in der Messestadt Riem an der
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort
umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94,
Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter
dem Bauzentrum München). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum,
E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de, Telefon 54 63 66-0.

„Väterabend“ in der Stadtbibliothek Laim

(6.5.2011) Welche Werte versuche ich als Vater auszufüllen? Wie wichtig ist
es, ein möglichst positives Vorbild zu sein? Wie kann ich meine Bedürfnis-
se und die meines Kindes berücksichtigen und dabei Stress abbauen?
Joachim Gaupmann, Psychologe und Kommunikationswissenschaftler,
zertifizierter Tagesvater und selbst engagierter Vater, lädt am Mittwoch,
11. Mai, zu einem Diskussionsabend in der Stadtbibliothek Laim (Fürsten-
rieder Straße 53) ein. Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr, der Eintritt
ist frei. Nähere Infos unter Telefon 1 27 37 33-0 oder im Internet unter
www.muenchner-stadtbibliothek.de/laim.

Führung durch die Ausstellung „Typisch München!“

(6.5.2011) Henning Rader führt am Mittwoch, 11. Mai, um 16 Uhr durch die
Dauerausstelllung „Typisch München!“ im Münchner Stadtmuseum, St.-
Jakobs-Platz 1. Vom angeblichen Schlüsselbein Herzog Heinrichs des Lö-
wen bis zur Allianz Arena wird die Kulturgeschichte Münchens von ihrer
Gründungslegende bis zur Gegenwart beleuchtet. Ein besonderes Augen-
merk wird dabei auf die kommunale Emanzipation Münchens gerichtet.
Die Führung zeigt in einem Streifzug durch die 850-jährige Stadtgeschichte,
was seit wann und warum typisch ist für München. Treffpunkt ist im Foyer.
Der Museumseintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro. Die Führungsgebühr
beträgt 6 Euro.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 10. Mai

9.30 Uhr Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Kleiner Sitzungssaal

14.00 Uhr Bauausschuss – Großer Sitzungssaal

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/laim
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Mittwoch, 11. Mai

14.00 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 12. Mai

9.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal
14.00 Uhr Gesundheits-/Umweltschutzausschuss –

Kleiner Sitzungssaal
im Anschluss Gesundheitsausschuss – Kleiner Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 6. Mai 2011

Grünwalder Straße (Harlaching)
Das Baureferat erneuert zwischen Tiroler Platz und dem Theodolindenplatz den
Fahrbahnbelag, in Teilbereichen werden auch die Gehbahnen und Radwege saniert.
Die Arbeiten werden in drei Bauabschnitten bis Ende Juli 2011 ausgeführt, dabei
steht dem Verkehr grundsätzlich pro Richtung je eine Fahrspur zur Verfügung.
Von 9. Mai bis 10. Juni 2011

wird zwischen Authariplatz und Theodolindenplatz stadtauswärts,
von 14. Juni bis 24. Juni 2011

am Tiroler Platz stadtauswärts und in der Karolingerallee, sowie
von 27. Juni bis 22. Juli 2011

zwischen Authariplatz und Tiroler Platz stadteinwärts, gearbeitet.
In den jeweiligen Baustellenbereichen entfallen am Fahrbahnrand die Parkplätze.

Amiraplatz (Altstadt)
Die Stadtwerke erneuern eine Fernwärmeleitung.
Von 9. Mai bis Mitte Juni 2011 ist ab der Brienner Straße eine Einbahnregelung in
Richtung Salvatorplatz eingerichtet.

Prannerstraße (Altstadt)
Die Stadtwerke erneuern eine Fernwärmeleitung.
Von 9. Mai bis Ende August 2011 ist ab der Kardinal-Faulhaber-Straße eine
Einbahnregelung in Richtung Maximiliansplatz eingerichtet.

Cosimastraße und Johanneskirchner Straße (Oberföhring)
Im Rahmen der Neubaustrecke Tram St. Emmeram wird in der Cosimastraße, im
Abschnitt zwischen Effnerstraße und Oberföhringer Straße,
von 9. Mai bis Ende Juli 2011 eine Einbahnregelung in Fahrtrichtung Westen
eingerichtet.
In diesem Zusammenhang ist die Johanneskirchner Straße in gegenläufiger Rich-
tung, also von der Oberföhringer Straße zur Effnerstraße, in Richtung Osten  ein-
bahngeregelt.

Rotkreuzplatz (Neuhausen)
Das Referat für Stadtplanung führt einen Verkehrsversuch durch.
Von 9. Mai bis Anfang Juni 2011 wird auf dem Rotkreuzplatz zwischen Wendl-
Dietrich-Straße und Nymphenburger Straße die Fahrbahn in Richtung Osten von
zwei auf eine Fahrspur reduziert.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 6. Mai 2011

Lange Trambahnhaltestellen vor dem Hauptbahnhof, Stachus,

Sendlinger Tor

Antrag Stadtrat Dr. Reinhold Babor (CSU) vom 22.2.2011

Antwort Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Da es sich im vorliegenden Fall um eine Angelegenheit handelt, die in den
operativen Geschäftsbereich der Münchner Verkehrsgesellschaft mbH
(MVG) fällt, erlaube ich mir, Ihren Antrag anstelle einer Stadtratsvorlage
als Brief zu beantworten.

Ich habe hierzu eine Stellungnahme der MVG eingeholt, nach der ich Ihnen
Folgendes mitteilen kann:

Die MVG hat dargestellt, dass das im Antrag aufgezeigte Thema kein
München spezifisches Problem ist, sondern ein Problem aller Nahver-
kehrsbetriebe, die Doppelhaltestellen in ihrem Netz haben. Doppelhalte-
stellen sind so ausgelegt, dass mindestens zwei Fahrzeuge gleichzeitig
abgefertigt werden können und danach ohne weiteren Halt den Haltestel-
lenbereich wieder verlassen. Dies ist erforderlich, um die Leistungsfähig-
keit (Anzahl zu bewältigender Linienfahrten pro Stunde) an den angrenzen-
den Lichtzeichenanlagen nutzen zu können. Eine Untersuchung an den
innerstädtischen Doppelhaltestellen der MVG ergab, dass die Einführung
eines zusätzlichen Fahrzeughalts an der Haltestellenspitze zu einer deutli-
chen Leistungsverschlechterung und damit zu einer Angebotsverschlech-
terung führen würde.

Eine technische Lösung, die die tatsächliche Fahrzeugreihenfolge erkennt
und rechtzeitig – unter Beachtung der Systemzeiten – zur Anzeige bringt,
gibt es leider nicht. Das vorhandene Ortungsverfahren über GPS ist für
diese Anforderung nicht ausgelegt.
Am Beispiel der Haltestelle Hauptbahnhof (Bahnhofsvorplatz) kann die
Problematik von der sicheren Detektion bis zur Anzeige an der Haltestelle
wie folgt geschildert werden:
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Bei der häufigen Konstellation, in der sich zwei Züge aus verschiedenen
Richtungen, z.B. eine Linie 19 zur St.-Veit-Straße und eine Linie 17 zur
Amalienburgstraße, in der Anfahrt zur Haltestelle befinden, werden beide
mit je einer Minute bis zur prognostizierten Ankunft angezeigt. Diese Infor-
mation ist dann meist auch zutreffend, sagt aber nicht darüber aus, wel-
cher der beiden Züge zuerst an der Haltestelle eintrifft. Mit den derzeitigen
technischen Möglichkeiten ist dies leider auch nicht möglich, da eine Ab-
hängigkeit von der jeweiligen geschalteten Ampelphase und der Tatsache,
ob der Fahrer diese Phase aufgrund der Verkehrssituation überhaupt nut-
zen kann, besteht.

Somit kann ein entsprechendes System frühestens bei der Abfahrt des
Zuges von der Lichtzeichenanlage ansetzen, um den nächsten einfahren-
den Zug zu erkennen und an der Haltestelle entsprechend anzuzeigen.
Hierbei müssen auch die Systemzeiten berücksichtigt werden. Dies hätte
jedoch kaum Vorteile, da der Fahrgast zu diesem Zeitpunkt ohnehin erken-
nen kann, welcher Linienzug zuerst ankommt. Ein wirklicher Nutzen für
den Fahrgast wäre bei einem solchen System daher nicht gegeben.

Diese Thematik hat die MVG auch in ihrem Arbeitskreis Barrierefreiheit
besprochen, in dem die Belange mobilitätseingeschränkter Personen dis-
kutiert und gemeinsame Lösungen gesucht werden. Den hier beiwohnen-
den Interessenvertretern (z.B. dem Bayerischen Blinden- und Sehbehinder-
tenbund) wurden die bestehenden Rahmenbedingungen erläutert. In
Abwägung aller Erkenntnisse wurde die aktuelle Situation akzeptiert. Es
wurde aber auch verabredet, das Thema weiterhin auf der Agenda zu hal-
ten, um bei fortschreitender technischer Entwicklung in der Zukunft even-
tuell eine Lösung zu erhalten.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen
und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erle-
digt gelten darf.
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D R I N G L I C H K E I T S A N T R A G

zur Behandlung in der Vollversammlung des Stadtrates am 18. Mai 2011 
zum Bau der zweiten S-Bahn - Stammstrecke

Der Stadtrat der LH München möge beschließen,

dass bis zur endgültigen verbindlichen Finanzierungszusage durch die Bundesregierung 
keinerlei Baumausgrabungen bzw. Baumverpflanzungen auf dem Marienhof stattfinden.

Begründung:

Nach dem Interview der Süddeutschen Zeitung mit dem Bundesverkehrsminister Peter  Ram-
sauer (CSU), ist ganz klar geworden, dass die anteilige Bundesfinanzierung der 2. S-Bahn-
Stammstrecke nur bei einer erfolgreichen Olympiabewerbung in Aussicht gestellt wurde.
Eine feste Zusage ist aber auch damit noch nicht verbunden.
Auf Grund dieser unsicheren Planungen sind die für Ende Mai Anfang Juni vorgesehenen
Baumausgrabungen zu unterlassen.

gez.

Johann Altmann
ehrenamtlicher Stadtrat

Johann Altmann ehrenamtlicher Stadtrat der Landeshauptstadt München
80331 München ● Rathaus, Marienplatz 8 Büro: Zimmer 173

+49 (0) 89 / 233 – 207 66 ● +49 (0) 89 / 233 – 207 70 johann.altmann@muenchen.de ● www.johann-altmann.de
Freie Wähler München

Johann Altmann – Rathaus, Marienplatz 8 – 80331 München

An den Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt München
Herrn Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Johann Altmann
Telefon: +49 (0) 89 / 233 – 207 66
Mobil: +40 (0) 160 / 721 40 35
Fax: +49 (0) 89 / 233 – 207 70
E-Mail:
Büro-Mail:

johann.altmann@muenchen.de
buero@fw-muenchen-stadtrat.de
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